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den Herausscber der Könteinbefer [ ancdschrif , einer Sammbun .

Gewälb :sschechtscher Gedichte und Eronfraumente , die
. .-.. 4 ” 8 _ ¬es AUIFCHEUTIMS Va Is Zeus

Gohtheln Huch Heute aan CM VELLSTOH STEIGT . WTA OTST SED
5 “ 5 DA . „ 1%,ze Jahr : Später ein wan 0 da fe iu stell

mans , die auf den

PALIOTOSZEN brietich

une harte in oinem

Werk . .

hauptei .cm Menschen , huh ri ; ru a

sel ee Samımlune sinzeiner Stücke
ai

Ci MEIN , Von einem

Redahter zusammenseeAiyı , Se welt eine nun WaN Herdines nicht :

aber er leiumnere , dal sie eine unsprüneNche Finheit sei und einen

Onzigen Verfasser habe , Lachmann hingen

extremen Auffassune , daß zwischen den ef

homerischen Epen keiner Zusammen hanız bestche
; , . . .tomd machte , daß sie gewisse Pop os 7

Widersprüche enthalten , al: ob dere

Pekerhafte Kosseines Dichters und bi

cines Epos wäre , An Lachman TO TOMID

schen " Theorie von : ieh : ich ein ver

Heftes Verständnis gewisser Phänomene bedeutet , aber , ohne Vak
N Pnschandhabı . zur Auflösung des Beerifs Kunstwerk " führen pl ,

indem man alles , was historisch unkontrallicr ! SINCE Von

Sclbst vedichter sc Ti Wohl Kay Fachmann

wiederholte , war die Zeuenis des Altertumes ,

sogenannten hemerpschen 47 . neinzeine Licder

eesammelt , Kr hat sie aber Die Rhapsoden!
often einzeIne Stüche 2 le Seen ,&

Bücher oder aplıel des AVor] inien diese wieder

ZUSaMMeNGesteT Lt, als eine Art Non : Yan kann also besten
falls von einer Rekonstruhtien serechen ,

in ccht griechischer Reliefttechn ih as Atze cin ab

zerundetes Kunstwerk gemacht , was ch übrien < schon dadurch
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antnendie machte , daß sie vichmchtr durch Rozitation ab durch

Lektüre verbreitet wurden und daher im Jörer nicht die stete

— yeczenwärtigung des ( Gesamtwerks voraussetzen konnten . Aber

Wlreichen eingewirkten Anspielungen , Rückbezichungen , Pro¬

ohezeiungen weisen unverkennbar auf cin solches hin , Die spätere

hat denn auch die superklasen Skeptizismen der Licder¬Forschung

iheorie ihrem Schicksal überlassen und glaubt wieder an einen

Dichter Iomer aus Smyrna , das gewahtiesie epische Genie aller

Zeiten , der um 700 die Mias komponiert hat . Aber nicht die p

tueischen und archäoleeischen Beweise , auch wenn in ie noch so

viel FTIß , Sachkenntnis und Scharfsinn investiert bt , sind im dieser

Frage das Entscheidende , sondern das für Jeden gesunden und vor¬

urteiklesen Aenschen unabwershare Gefühl , daß dieses Work nur

ine Entstehung verdanken kann . E> hat/einem großen Künstler

zu allen Zeiten tteferündiee Köpfe ‘ gegeben , die hinter jedem

noch so simpeln Tatbestand etwas suchen , das noch aufzudecken ”

und „ aufzuklaren ‘ sen Sie decken diesen vermeintlichen Ilinter¬

erund auf , sie erklären diesen zweiten Sina , den die Sache angeb¬

Hch hatı und nun ist die ganze Angelegenheit für Jedermann ret¬

suneslos unverständlich geworden , Der Jhomerische Sazenkreis ”

Homer ! Die

Bausteine “ waren da , aber der Baumeister nicht , das Gonie , das

war alerdines schon vor Homer da , aber Teider oh

aus dem Chaos den Kosmos macht , Shakespeare hat aus dem Chaos

der kühnen und phantasievellen , aber dunk - In und wüsten Tieuren¬

welt seiner Vorläufer den Kosmos seiner Dramanwelt vemacht ,

hammer hat aus rhapsodischen Bruchstücken unbewußter Dichter

die sinnreich um Tichtrell geordnete bewuhte Dichtung seiner IHas

szoemaächt , Statt aber die " Taten dieser Licht bringer anzustaunen ,

agt manı de haben nicht exbuert ! Ebeniazut könnte man uns elau¬

ben machen , daß der Zeus , den wir bisher dem Phil Ic

ben haben , von einem Gremium von Steinklepfern und Farben¬

as ZUG :

serbern eveschatfen worden sch Und wenn eines Tarzcos Jede es Nüucte

Kunde von Gecthe verschwunden sem sellte , werden sich walhr¬

scheinlich scharfinnige Gelchrte finder , die behaupten , dab sin

NName di Porsonifiluatien eines unterzegangenen Velkssiamms be¬
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Der
Zäunerstab

Gr
Analogie

Jeute und der Fausi , wie schon aus schen zahlreichen Widersprü¬

chen und der Uneinheitlichkeit der Titelngur heivorsche , aus

Bruci tücken dieser gothischen Volkspocsten zusamnimengeleImt sel ,

te a ertümlich socthisch nannic man irrtümlich zocchisch naunı

Wir haben daher auch zu der zweiten , von der Wisssinchatt noch

1 1heute zum Teil akzeptierten Theorie bachmanns , die sich mit dem

NibeTaneonHe dd” befaßt , keim rechtes Vertraucm Auch hier be¬

Hauptete vr , daß bleib Temanzeı Lieder kompiliert worden
; 1 u A DEN a Korte. AberSICH , DU ZW ZWanziz , die er rein ieh venemander onderte , Aber

Milben Scherer , der Ihm beipitlichtend , dezikliort erklärt : „ der

Gehwel zuDichter des NibelungenHed : 10 üunindbar

icr Bemerk Fort . l HN x sr Ge Hchit E14 le S 7Vier CIMOTKUNE SeNOLILEI SI ) UNSC7 ECHT US dem Ste

nicht bloß Episoden herausareift , sondern ilın erschöpft , gewinnt

Ss äußerlich eine höhere Einheit als die Ha In wem anders aber

ZöNnte diese Kinheit Jicogen als in einem ereßen Dichter ? Das
YO 7

Tauptargument Lachmanns und seiner Schale ( das bel Momer nicht

anwendbar war ) besteht diesmal darin , as NibclunzenHied

„ stümperhafte ” Partien enthalte , wa psche Licht aus ver¬

derbter Überlieferung erklären 1A GPL ar nichts b

is 1. nn Künsiıler i Ba WS a WEWEIST, denn ein Adnsiler 51 kein a Vertreiiliehkelten

und gerade die u Unsleichnialigkeit " unterscheidet ihm vom a7
>schickten Talent : cs Tassen sich bei Schiller mehr millungene Dartion

unden als bei Wiclund , und cm +70 miserables " Theaterstück wie

Aacterlinck - Bürgermeister von Silmende ” hätte Ludwie Fulda

niemals seschrichen , Jakob Grimm charakterisierte denn auch Lach¬

mann schrircehlend , indem er sagte , cr sei der gchorene Herausgeber
; N . . ;und schenhe dem Inhalte nur insoweit Beachtung , als er darau¬

Regeln und neuc GrHfe Tür die Behandlung seiner Texte schöpfen

könne : Heßen sich allı Phileluscn in solche teilen d, Alle Vi Worte um

der Sachen , und solche , die die Sachen under Worte willen treihe N,

0 gehöre Lachmann unverkennbar zu den letzteren .

Die Brüder Grimm waren Männer von sanz anderen Schlage :

sie Veremlgten die wärmste Finfühlung ins Ohbj ii: und das feinst U

Ohr für die Regvuneen der Sprache mit veduldiester Sorefalt und

mikroskopischer Strenge , Ihre Andacht vor dem Unbedestenden
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